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INTERNATIONAL STANDARD ON AUDITING 
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QUALITÄTSMANAGEMENT BEI EINER ABSCHLUSSPRÜFUNG  

(gilt für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach  

dem 15. Dezember 2022 beginnen)  

[ISA [DE] 220 (Revised) gilt erstmals für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am 

oder nach dem 15.12.2023 beginnen. Eine freiwillige frühere Anwendung dieses ISA [DE] ist 

zulässig, wenn die in diesem ISA [DE] enthaltenen Anforderungen vollständig beachtet wer-

den und wenn eine entsprechend vorzeitige und vollständige Anwendung des IDW QMS 1 

(09.2022) und IDW QMS 2 (09.2022) nach den jeweils geltenden Erstanwendungsvorschriften 

erfolgt. (Vgl. IDW QMS 1 (09.2022), Tz. A4)] 
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International Standard on Auditing [DE] (ISA) [DE] 220 „Qualitätsmanagement bei einer 

Abschlussprüfung“ ist im Zusammenhang mit ISA [DE] 200 „Übergeordnete Ziele des un-

abhängigen Prüfers und Grundsätze einer Prüfung in Übereinstimmung mit den Internati-

onal Standards on Auditing“ zu lesen.  

 

 

1. Einleitung 

1.1. Anwendungsbereich dieses ISA [DE] 

1 Dieser International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) behandelt die besonderen Verant-

wortlichkeiten des Abschlussprüfers hinsichtlich des Qualitätsmanagements auf Auftrags-

ebene bei einer Abschlussprüfung und die damit zusammenhängenden Verantwortlichkeiten 

des Auftragsverantwortlichen. Dieser ISA [DE] ist im Zusammenhang mit den relevanten be-

ruflichen Verhaltensanforderungen zu lesen. (Vgl. Tz. A1, A38)  


